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Görgen Cledorffer alhie, so ain Fuehr Veichte  
  Stangen gefierth, darauß zur Prob Huet- 
  seilel gemacht worden, sein Lohn 
     30 kr. 
 

Huius fl. 84 kr. 30269 
 

[fol. 143r] 
 
Görgen Schelchshorn, Glockhengiesser in Regen- 
  spurg, wegen Vmbgiessung der Stöfften oder 
  Zapfen in den Waiggen, weiln sich die altn 
  ausgangen vnd nitmehr halten wollen, vnnd  
  für die neue Stöfften einzureiben, ist ihme  
  laut Zetl yber Abbruch bezalt den 23. 

No. 113   Augusti Anno 1645 
     14 fl. 
 
Christophen Auer, Schmidts zu Essing, für 
  2 grosse Gluetpfannen270 Empfang 
       2 fl. 
 
Jacoben Kercher, Stainmezen, et Cons. haben 
  in den stainenen Waiggen die alte Kitt 
  vnd Schopp in den Fuegen ausgehauet vnd neue 
  eingelegt, darunder 28 Taglohn zu 20 kr., 
  fir 140 lb. Glaß zur Kitt271 1 Gulden 50 kr., 
  per 15 kr. Rechhar272, trifft zusamen, bezalt 
     11 fl. 25 kr. 
 

Huius fl. 27 kr. 25 
 

[fol. 143v] 
 
Den 20. 9ber dem Kupferschmidt alhie, 
  Thoman Remele, für 2 Stuckh Kupfer in 
  ain schadhafft Preupfann vfzuflickhen oder -bessern, 
  so gewogen 30½ lb., ains zu 24 kr., laut 

No. 114   Zetl bezalt 
     12 fl. 15 kr.273 

                                                 
269 Folgefehler der Rechenfehler von oben (S. 169, Anm. 266 u. Anm. 268), richtig ist 85 fl. 30 kr. 
270 Kohlenpfanne, offener oder geschlossener, meist tragbarer Behälter für Kohlenfeuer, eigentlich vor-

nehmlich zum Schutz gegen winterliche Kälte oder zum Warmhalten der Speisen. GRIMM : Wörter-
buch, Buchausgabe Bd. 8, Sp. 499. 

271 Sh. zu den mannigfaltigen Arten von Kitt HA 1600-1608, Salz und Blut, HA 1630-1636/37, Veilchen-
stein und Schwefel u. HA 1642/43, „Glaßtrimer“ und „Rechhar“ . 

272 Sh. hierzu HA 1642/43, „Glaßtrimer“ und „Rechhar“ . 
273 Hier liegt ein Rechenfehler vor, richtig ist 12 fl. 12 kr. 


